
Synopse zur öffentlich-rechtlichen Vereinbarung „Bauhof“ 

 

Beschlussversion (Stand 19.10.2010) Erneute Version nach Vorlage bei der Kommu-
nalaufsicht (Stand 31.01.2012) 
 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
 

der Städte Hückeswagen und Wipperfürth 
 
 

zur Wahrnehmung der Aufgaben der Stra-
ßenunterhaltung, Straßenreinigung, Grün-
flächenunterhaltung, Friedhofsunterhaltung 
und -betrieb sowie sonstigen Annextätigkei-

ten durch die 
Einrichtung eines gemeinsamen Bauhofes 

 
 
 

Präambel 
 

Im Rahmen eines Modell-Projektes des Landes 
Nordrhein-Westfalen haben die Städte Hü-
ckeswagen und Wipperfürth den Entschluss 
gefasst, Aufgaben im Bereich der bisherigen 
Baubetriebshöfe gemeinsam in einem neu ein-
zurichtenden Bauhof auf dem Gebiet der Stadt 
Wipperfürth wahrzunehmen. 
 
 
Aus diesem Grunde schließen die Vertrags-
kommunen zur Errichtung eines gemeinsamen 
Bauhofes die folgende öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung gem. §§ 1 und 23 des Gesetzes 
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit des 
Landes Nordrhein-Westfalen (GkG) in Form 
der Bekanntmachung vom 01.10.1979 zuletzt 
geändert am 12.05.2009 (GV. NRW. 2009 S. 
298, 326). Sie schließen diese Vereinbarung in 
dem Bewusstsein, dass eine erfolgreiche ge-
meinsame Aufgabenwahrnehmung eine enge 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit der Be-
teiligten erfordert. 

 

 

§ 1 Vereinbarungsgegenstand 

 
Auf dem Gebiet der Städte Hückeswagen 
und Wipperfürth führt die Stadt Wipperfürth 
die Aufgaben der Straßenunterhaltung, 
Straßenreinigung, Grünflächenunterhal-
tung, Friedhofsunterhaltung und -betrieb 
sowie sonstige Annextätigkeiten  durch den 
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zur Wahrnehmung der Aufgaben der Stra-
ßenunterhaltung, Straßenreinigung, Grün-
flächenunterhaltung, Friedhofsunterhaltung 
und -betrieb sowie sonstigen Annextätigkei-
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Präambel 
 

Im Rahmen eines Modell-Projektes des Landes 
Nordrhein-Westfalen haben die Städte Hü-
ckeswagen und Wipperfürth den Entschluss 
gefasst, einzelne städtische Aufgaben, die bis-
her durch die eigenen Baubetriebshöfe ausge-
führt wurden, gemeinsam in einem neu einzu-
richtenden Bauhof auf dem Gebiet der Stadt 
Wipperfürth wahrzunehmen. 
 
Aus diesem Grunde schließen die Vertrags-
kommunen zur Wahrnehmung der Aufgaben 
der Straßenunterhaltung, Straßenreinigung, 
Gründflächenunterhaltung, Friedhofsunterhal-
tung und –betrieb sowie sonstiger Annextätig-
keiten durch die Errichtung eines gemeinsa-
men Bauhofes die folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung gem. §§ 1 und 23 des 
Gesetzes über die kommunale Gemein-
schaftsarbeit des Landes Nordrhein-Westfalen 
(GkG) in Form der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 zuletzt geändert am 12.05.2009 
(GV. NRW. 2009 S. 298, 326). Sie schließen 
diese Vereinbarung in dem Bewusstsein, dass 
eine erfolgreiche gemeinsame Aufgabenwahr-
nehmung eine enge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit der Beteiligten erfordert. 

§ 1 Vereinbarungsgegenstand 

 
Auf dem Gebiet der Städte Hückeswagen 
und Wipperfürth führt die Stadt Wipperfürth 
die Aufgaben der Straßenunterhaltung, 
Straßenreinigung, Grünflächenunterhal-
tung, Friedhofsunterhaltung und -betrieb 
sowie sonstige Annextätigkeiten  durch den 



städtischen Bauhof aus. Hierzu überträgt 
die Stadt Hückeswagen die Durchführung 
der in § 2 und der dazugehörigen Anlage 1 
genannten Aufgaben auf der Grundlage ei-
ner mandatierenden Vereinbarung. 

§ 2 Aufgaben und Pflichten 

1. Auf die Stadt Wipperfürth werden sämt-
liche Aufgaben des Bauhofes (s. Anla-
ge 1) übertragen. Zu diesen Aufgaben 
gehören insbesondere folgende Dienst-
leistungen: 

a. Unterhaltung und Sicherung von 
Verkehrsflächen 

b. Winterdienst 

c. Stadt- und Straßenreinigung 

d. Grünflächenpflege 

e. Friedhofsunterhaltung und Be-
stattungen 

f. Unterhaltung von Spiel- und 
Sportplätzen und Gewässern 

g. Sonstige Serviceleistungen (An-
nextätigkeiten)  

2. Die übertragenen Dienstleistungen 
werden in drei Arten unterschieden: 

a. Wiederkehrende bzw. fortdau-
ernde Leistungen werden als 
Daueraufträge definiert und sind 
in einem gemeinsamen Leis-
tungskatalog für den Bauhof 
festgelegt.  

b. Leistungen/Aufträge, die geplant 
und absehbar von längerer 
Dauer sind und damit Personal- 
und Sachkapazitäten binden, 
werden als Projekte definiert. 

c. Einzelne und unmittelbar aus-
führbare Leistungen werden als 
Einzelaufträge bezeichnet. 

3. Eine Änderung des gemeinsamen Leis-
tungskataloges oder der auf die Stadt 
Wipperfürth übertragenen Aufgaben 

städtischen Bauhof aus. Hierzu überträgt 
die Stadt Hückeswagen die Durchführung 
der in § 2 genannten Aufgaben auf der 
Grundlage einer mandatierenden Vereinba-
rung. 

§ 2 Aufgaben und Pflichten 

1. Auf die Stadt Wipperfürth werden sämt-
liche Aufgaben gem. § 1 übertragen. Zu 
diesen Aufgaben gehören insbesondere 
folgende Dienstleistungen: 
 

a. Unterhaltung und Sicherung von 
Verkehrsflächen 

b. Winterdienst 

c. Stadt- und Straßenreinigung 

d. Grünflächenpflege 

e. Friedhofsunterhaltung und Be-
stattungen 

f. Unterhaltung von Spiel- und 
Sportplätzen und Gewässern 

g. Sonstige Serviceleistungen (An-
nextätigkeiten) 

2. Die übertragenen Dienstleistungen 
werden in drei Arten unterschieden: 

a. Wiederkehrende bzw. fortdau-
ernde Leistungen werden als 
Daueraufträge definiert und sind 
in einem gemeinsamen Leis-
tungskatalog für den Bauhof 
festgelegt. 

b. Leistungen/Aufträge, die geplant 
und absehbar von längerer 
Dauer sind und damit Personal- 
und Sachkapazitäten binden, 
werden als Projekte definiert. 

c. Einzelne und unmittelbar aus-
führbare Leistungen werden als 
Einzelaufträge bezeichnet. 

3. Ein detaillierter Leistungskatalog zu 
Beginn der Zusammenarbeit wird durch 
Beschluss der Räte der beiden Städte 
festgelegt. Eine Änderung des gemein-



muss im Einvernehmen erfolgen. 

 
 

4. Die Vereinbarung der Leistungserbrin-
gung unterscheidet sich nach der Leis-
tungsart: 

a. Daueraufträge werden durch ei-
ne schriftliche Abnahmeerklä-
rung vereinbart, welche die zu 
erbringenden Leistungsarten 
und deren Abgeltung regelt. 

b. Projekte werden in einer schrift-
lichen Projektvereinbarung fest-
gelegt, welche die zu erbringen-
den Leistungsarten und deren 
Abgeltung regelt. 

c. Einzelaufträge sind grundsätz-
lich schriftlich zu vereinbaren 
und zu bestätigen und über eine 
standardisierte Auftragserteilung 
und -bestätigung zu dokumen-
tieren. Bei Eilbedürftigkeit ge-
nügt eine mündliche Auftragser-
teilung. 

5. Die Städte Hückeswagen und Wipper-
fürth verpflichten sich, diejenigen Leis-
tungsarten, die zum Zeitpunkt des Ab-
schlusses der öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung von den jeweiligen Bau-
höfen übernommen wurden (s. Leis-
tungskatalog, Anlage 1), auch weiterhin 
von dem gemeinsamen Bauhof abzu-
nehmen. Änderungen sind mit Zustim-
mung des Lenkungskreises (s. § 5) 
möglich. 

 

§ 3 Organisation 

1. Die Tätigkeiten des Bauhofes werden 
durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadt Hückeswagen und der 
Stadt Wipperfürth wahrgenommen. 

2. Zu Beginn der Wahrnehmung der Auf-
gaben beider Städte durch die Stadt 
Wipperfürth besteht ein Personalbedarf 
von insgesamt 48,5* Stellen. Die Stel-

samen Leistungskataloges oder der auf 
die Stadt Wipperfürth übertragenen 
Aufgaben muss im Einvernehmen er-
folgen. 

4. Die Vereinbarung der Leistungserbrin-
gung unterscheidet sich nach der Leis-
tungsart: 

a. Daueraufträge werden durch ei-
ne schriftliche Abnahmeerklä-
rung vereinbart, welche die zu 
erbringenden Leistungsarten 
und deren Abgeltung regelt. 

b. Projekte werden in einer schrift-
lichen Projektvereinbarung fest-
gelegt, welche die zu erbringen-
den Leistungsarten und deren 
Abgeltung regelt. 

c. Einzelaufträge sind grundsätz-
lich schriftlich zu vereinbaren 
und zu bestätigen und über eine 
standardisierte Auftragserteilung 
und -bestätigung zu dokumen-
tieren. Bei Eilbedürftigkeit ge-
nügt eine mündliche Auftragser-
teilung. 

5. Die Städte Hückeswagen und Wipper-
fürth sind sich darüber einig, dass der 
gemeinsame Bauhof die zum Zeitpunkt 
des Abschlusses der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung von den je-
weiligen Bauhöfen wahrgenommenen 
Leistungsarten nach Leistungskatalog 
gem. Ziffer 3 Satz 1 erbringt und dass 
die beiden Städte in diesem Umfang 
auf die Leistungen des gemeinsamen 
Bauhofes zurückgreifen. Änderungen 
sind mit Zustimmung des Lenkungs-
kreises (s. § 5) möglich. 

§ 3 Organisation 

1. Die Tätigkeiten des Bauhofes werden 
durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadt Hückeswagen und der 
Stadt Wipperfürth wahrgenommen. 

2. Zu Beginn der Wahrnehmung der Auf-
gaben beider Städte durch die Stadt 
Wipperfürth besteht ein Personalbedarf 
von insgesamt 48,5* Stellen. (*aktuelle 
Stellenanzahl im Zeitpunkt der tatsäch-



lenverteilung wird im Organigramm in 
der Anlage 2, die Bestandteil dieser 
Vereinbarung ist, dargestellt. (*aktuelle 
Stellenanzahl im Zeitpunkt der tatsäch-
lichen Inbetriebnahme)  

3. Entspricht die Stellenbemessung nicht 
den tatsächlichen Anforderungen, ist 
sie durch den Lenkungskreis einver-
nehmlich anzupassen. 

4. Die Stadt Hückeswagen verpflichtet 
sich gemäß den Regelungen des Per-
sonalgestellungsvertrages ihre eigenen 
Beschäftigten an die Stadt Wipperfürth 
zur Verfügung zu stellen. Der Personal-
gestellungsvertrag regelt die hiermit 
verbundenen personalrechtlichen Fra-
gen. Hierbei wird den im Wege der Per-
sonalgestellung entsandten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern Besitzstands-
wahrung zugesichert. 

§ 4 Finanzen 

1. Die Investitionskosten des Bauhofes 
tragen die WEG mbH (WEG) und die 
Hückeswagener Entwicklungsgesell-
schaft mbH & Co. KG (HEG) und stel-
len die Immobilie der Stadt Wipperfürth 
gegen eine angemessene Mietzahlung 
zur Verfügung. Die Stadt Wipperfürth 
trägt die laufenden Betriebskosten. 
 

2. Die beiden Gesellschaften beteiligen 
sich anteilig entsprechend des Verhält-
nisses der Stellenanteile der Beschäf-
tigten in den beiden Bauhöfen zum 
31.12.2010 an den Investitionskosten. 
Sie erwerben im Umfang der Beteili-
gung an den Investitionskosten ge-
meinschaftliches Eigentum. 

 

 

 

 

 

 

lichen Inbetriebnahme).  
 
 
 
 
 
Entspricht die Stellenbemessung nicht 
den tatsächlichen Anforderungen, ist 
sie durch den Lenkungskreis einver-
nehmlich anzupassen. 

3. Die Stadt Hückeswagen verpflichtet 
sich gemäß den Regelungen des Per-
sonalgestellungsvertrages ihre eigenen 
Beschäftigten an die Stadt Wipperfürth 
zur Verfügung zu stellen. Der Personal-
gestellungsvertrag regelt die hiermit 
verbundenen personalrechtlichen Fra-
gen. Hierbei wird den im Wege der Per-
sonalgestellung entsandten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern Besitzstands-
wahrung zugesichert. 

§ 4 Finanzen 

1. Die Investitionen für die Immobilien des 
Bauhofes tragen die WEG mbH (WEG) 
und die Hückeswagener Entwicklungs-
gesellschaft mbH & Co. KG (HEG) und 
stellen die Immobilie der Stadt Wipper-
fürth gegen eine angemessene Miet-
zahlung zur Verfügung. Die Stadt Wip-
perfürth trägt die laufenden Betriebs-
kosten. 

2. Die beiden Gesellschaften beteiligen 
sich anteilig im Verhältnis 59 v. H. 
(WEG) zur 41 v. H. (HEG) entspre-
chend des Verhältnisses der Stellenan-
teile der Beschäftigten in den beiden 
Bauhöfen zum 31.12.2010 an den In-
vestitionskosten. Sie schaffen im Um-
fang der Beteiligung an den Investiti-
onskosten gemeinschaftliches Eigen-
tum. 

3. Das bestehende mobile Anlagevermö-
gen des bisherigen Bauhofs der Stadt 
Hückeswagen wird dem gemeinsamen 
Bauhof zur Verfügung gestellt. Die 
Stadt Wipperfürth erstattet die Afa so-
wie Finanzierungskosten an die Stadt 
Hückeswagen. Unterhaltung und sons-
tige laufende Kosten werden von der 
Stadt Wipperfürth übernommen.  



3. Die Refinanzierung der laufenden Kos-
ten des Bauhofes erfolgt über die ein-
heitlichen Stundensätze der von ihm 
erbrachten Leistungen. Die einheitli-
chen Stundensätze werden jährlich 
durch die Stadt Wipperfürth in Abstim-
mung mit der Stadt Hückeswagen kal-
kuliert und einvernehmlich im Len-
kungskreis festgesetzt. Die Stundens-
ätze sind so zu kalkulieren, dass Ge-
samtkostendeckung erreicht wird.  

4. Die Finanzlage und die Leistungser-
gebnisse des Bauhofes sowie die Er-
läuterungen zu Planungen werden den 
Teilnehmern des Lenkungskreises in 
einem monatlichen Bericht zusammen-
gestellt. 

5. Die Verrechnung der Leistungen unter-
scheidet sich nach Leistungsarten: 

a. Daueraufträge werden viertel-
jährlich verrechnet, Abschlags-
zahlungen erfolgen monatlich. 

b. Projekte werden im Monat ihrer 
Beendigung durch eine Ab-
schlussrechnung in Rechnung 
gestellt. Bei langfristigen oder 
kostenintensiven Projekten er-
folgen Zwischen- bzw. Ab-
schlagsrechnungen.  

c. Einzelaufträge werden unmittel-
bar nach Erbringen der Leistung 
abgerechnet. 

 

§ 5 Lenkungskreis 

1. Die beteiligten Kommunen bilden einen 
Lenkungskreis, der insbesondere für 
die organisatorische Entwicklung und 
die strategische Ausrichtung des Bau-
hofes zuständig ist. Jeder Beteiligte 
entsendet auf eigene Kosten jeweils 
drei Vertreter (Bürgermeister und 
Kämmerer oder deren Beauftragte so-
wie der Vorsitzende des zuständigen 
Fachausschusses). Der Leiter des 
Bauhofes nimmt i.d.R. beratend an den 
Sitzungen des Lenkungskreises teil.  

2. Der Lenkungskreis tagt regelmäßig – 

4. Die Refinanzierung der laufenden Kos-
ten des Bauhofes erfolgt über die ein-
heitlichen Stundensätze der von ihm 
erbrachten Leistungen. Die einheitli-
chen Stundensätze werden jährlich 
durch die Stadt Wipperfürth in Abstim-
mung mit der Stadt Hückeswagen kal-
kuliert und einvernehmlich im Len-
kungskreis festgesetzt. Die Stundens-
ätze sind so zu kalkulieren, dass Ge-
samtkostendeckung erreicht wird.  

5. Die Finanzlage und die Leistungser-
gebnisse des Bauhofes sowie die Er-
läuterungen zu Planungen werden den 
Teilnehmern des Lenkungskreises in 
einem monatlichen Bericht zusammen-
gestellt. 

6. Die Verrechnung der Leistungen unter-
scheidet sich nach Leistungsarten: 

a. Daueraufträge werden viertel-
jährlich verrechnet, Abschlags-
zahlungen erfolgen monatlich. 

b. Projekte werden im Monat ihrer 
Beendigung durch eine Ab-
schlussrechnung in Rechnung 
gestellt. Bei langfristigen oder 
kostenintensiven Projekten er-
folgen Zwischen- bzw. Ab-
schlagsrechnungen.  

c. Einzelaufträge werden unmittel-
bar nach Erbringen der Leistung 
abgerechnet. 

 

§ 5 Lenkungskreis 

1. Die beteiligten Kommunen bilden einen 
Lenkungskreis, der insbesondere für 
die organisatorische Entwicklung und 
die strategische Ausrichtung der Aufga-
benerfüllung zuständig ist. Jeder Betei-
ligte entsendet auf eigene Kosten je-
weils drei Vertreter (Bürgermeister und 
Kämmerer oder deren Beauftragte so-
wie der Vorsitzende des zuständigen 
Fachausschusses). Der Leiter des 
Bauhofes nimmt i.d.R. beratend an den 
Sitzungen des Lenkungskreises teil.  

2. Der Lenkungskreis tagt regelmäßig – 



mindestens einmal halbjährlich – und 
berät über organisatorische und perso-
nelle Angelegenheiten von grundsätzli-
cher Bedeutung sowie Angelegenhei-
ten, die der Abstimmung mit den Städ-
ten bedürfen. Entscheidungen werden 
einvernehmlich getroffen. Kommt es zu 
keiner einvernehmlichen Entscheidung, 
bleibt der bisherige Status Quo der An-
gelegenheit über die beraten wurde be-
stehen. 

3. Die Zuständigkeit der Gremien der be-
teiligten Kommunen sowie etwa zu be-
achtende Formvorschriften gemäß der 
Gemeindeordnung oder sonstiger 
Rechtsvorschriften bleiben unberührt. 

§ 6 Beitritt weiterer Kommunen 

Die Übernahme der Aufgaben des Bauho-
fes gem. § 2 dieser Vereinbarung von wei-
teren Kommunen durch den Bauhof wird 
ausdrücklich begrüßt. 

§ 7 Laufzeit und Kündigung 

1. Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
gilt auf unbestimmte Zeit. Die damit ge-
regelte Zusammenarbeit kann nach frü-
hestens zehn Jahren von jedem Ver-
tragspartner mit einer Frist von drei 
Jahren zum Ende eines Kalenderjahres 
gekündigt werden. Eine Auflösung der 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung ist 
nur dann zu einem früheren Zeitpunkt 
möglich, wenn gleichzeitig eine andere 
Rechtsform der Zusammenarbeit mit 
gleichwertigen Rahmenbedingungen 
abgeschlossen wird. Eine Kündigung 
bedarf der Schriftform. 

2. Wird die Vereinbarung gekündigt, und 
wird zwischen den Vertragspartnern 
keine neue Vereinbarung über die 
Wahrnehmung der Aufgaben des Bau-
hofes abgeschlossen, so verpflichten 
sich die Vertragspartner, das vorhan-
dene Anlagevermögen durch Maßnah-

men zur Entflechtung zu trennen. 

a. Das bestehende mobile Anlage-
vermögen des Bauhofes wird 
gemäß der durchschnittlich in 
den letzten 5 Jahren vor Kündi-
gung in Anspruch genommenen 

mindestens einmal halbjährlich – und 
berät über organisatorische und perso-
nelle Angelegenheiten von grundsätzli-
cher Bedeutung sowie Angelegenhei-
ten, die der Abstimmung mit den Städ-
ten bedürfen. Entscheidungen werden 
einvernehmlich getroffen. Kommt es zu 
keiner einvernehmlichen Entscheidung, 
bleibt der bisherige Status Quo der An-
gelegenheit über die beraten wurde be-
stehen. 

3. Die Zuständigkeit der Gremien der be-
teiligten Kommunen sowie etwa zu be-
achtende Formvorschriften gemäß der 
Gemeindeordnung oder sonstiger 
Rechtsvorschriften bleiben unberührt. 

§ 6 Beitritt weiterer Kommunen 

Die Übernahme der Aufgaben des Bauho-
fes gem. § 2 dieser Vereinbarung von wei-
teren Kommunen durch den Bauhof wird 
ausdrücklich begrüßt. 

§ 7 Laufzeit und Kündigung 

1. Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
gilt auf unbestimmte Zeit. Die damit ge-
regelte Zusammenarbeit kann nach frü-
hestens zehn Jahren von jedem Ver-
tragspartner mit einer Frist von drei 
Jahren zum Ende eines Kalenderjahres 
gekündigt werden. Eine Auflösung der 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung ist 
nur dann zu einem früheren Zeitpunkt 
möglich, wenn gleichzeitig eine andere 
Rechtsform der Zusammenarbeit mit 
gleichwertigen Rahmenbedingungen 
abgeschlossen wird. Eine Kündigung 
bedarf der Schriftform. 

2. Wird die Vereinbarung gekündigt, und 
wird zwischen den Vertragspartnern 
keine neue Vereinbarung über die 
Wahrnehmung der Aufgaben des Bau-
hofes abgeschlossen, so verpflichten 
sich die Vertragspartner, das vorhan-
dene Anlagevermögen durch Maßnah-

men zur Entflechtung zu trennen. 

a. Das bestehende mobile Anlage-
vermögen des Bauhofes wird 
gemäß der durchschnittlich in 
den letzten 5 Jahren vor Kündi-
gung in Anspruch genommenen 



Leistungsstunden anteilig auf 
die Kommunen übertragen. Die 
Stadt Hückeswagen wird dieses 
ihr zugeteilte Anlagevermögen 
zu den aktuellen Buchwerten 
von der Stadt Wipperfürth er-

werben. 

b. Das Personal des Bauhofes 
wird gemäß der durchschnittlich 
in den letzten 5 Jahren vor Kün-
digung in Anspruch genomme-
nen Leistungsstunden anteilig 
auf die Kommunen übertragen. 
Neben dem per Personalgestel-
lungsvertrag übertragenen Per-
sonal übernimmt die Stadt Hü-
ckeswagen zusätzlich Personal 
der Stadt Wipperfürth. Hierbei 
wird den zum Zeitpunkt der Auf-
gabenübertragung beschäftigten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern Besitzstandswahrung zuge-
sichert; für diese finden be-
triebsbedingte Kündigungen im 
Rahmen der Entflechtung nicht 

statt. 

§ 8 Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung unwirksam sein 
oder werden, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit der übrigen in dieser Verein-
barung enthaltenen Regelungen. Sofern 
die unwirksame Bestimmung nicht ersatz-
los fortfallen kann, werden die Vertragspar-
teien sie durch eine solche ersetzen, die 
dem beabsichtigten Sinn und Zweck ent-
spricht. Gleiches gilt, soweit die Vereinba-

rung lückenhaft sein sollte. 

§ 9 Öffnungsklausel 

Der Leistungskatalog, der in der Anlage 1 
dokumentiert ist, kann von den Vertrags-
kommunen angepasst werden und ist in 
der jeweils geltenden Fassung maßgebend 

für den Bauhof. 

§ 10 Schriftform 

1. Änderungen oder Ergänzungen dieser 
Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform und müssen 
den Anforderungen der rechtlichen Vor-
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sonal übernimmt die Stadt Hü-
ckeswagen zusätzlich Personal 
der Stadt Wipperfürth. Hierbei 
wird den zum Zeitpunkt der Auf-
gabenübertragung beschäftigten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern Besitzstandswahrung zuge-
sichert; für diese finden be-
triebsbedingte Kündigungen im 
Rahmen der Entflechtung nicht 

statt. 

§ 8 Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung unwirksam sein 
oder werden, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit der übrigen in dieser Verein-
barung enthaltenen Regelungen. Sofern 
die unwirksame Bestimmung nicht ersatz-
los fortfallen kann, werden die Vertragspar-
teien sie durch eine solche ersetzen, die 
dem beabsichtigten Sinn und Zweck ent-
spricht. Gleiches gilt, soweit die Vereinba-

rung lückenhaft sein sollte. 

§ 9 Öffnungsklausel 

Der Leistungskatalog gem. § 2 kann von 
den Vertragskommunen angepasst werden 
und ist in der jeweils geltenden Fassung 
maßgebend für den Bauhof. 

 

§ 10 Schriftform 

1. Änderungen oder Ergänzungen dieser 
Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform und müssen 
den Anforderungen der rechtlichen Vor-



schriften entsprechen.  

2. Mündliche Nebenabreden haben keine 

Gültigkeit. 

§ 11 Datenschutz 

1. Das Verarbeiten personenbezogener 
Daten ist nur in dem Umfang zulässig, 
wie die Daten zur Erfüllung der Aufga-
ben gem. § 2 dieser Vereinbarung er-
forderlich sind. Die im Bauhof mit der 
Verarbeitung personenbezogener Da-
ten befassten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind gegenüber Dritten zur Ge-

heimhaltung verpflichtet. 

2. Die gespeicherten Daten sind zu lö-
schen, wenn ihre Kenntnis zur Erfüllung 
der Aufgaben nicht mehr erforderlich 
ist.  

§ 12 Schlussbestimmungen 

Diese Vereinbarung tritt am Tage nach der 
Bekanntmachung durch den Oberbergischen 
Kreis in Kraft. Eine Evaluierung der Zusam-
menarbeit, insbesondere der Rechtsform, er-
folgt spätestens nach vier Jahren durch die 
Vertragskommunen (s. § 7 Abs. 1 dieser Ver-
einbarung). Evaluationsbeginn ist der Zeitpunkt 
der tatsächlichen Zusammenlegung beider 
Bauhöfe. 

 
 
Wipperfürth, den _____________________  
 
 
 ___________________________________  
Michael von Rekowski 
Bürgermeister  
 
Frank Trompetter 
Stadtkämmerer 
 
 
Hückeswagen, den  ___________________  
 
 
 
 ___________________________________  
Uwe Ufer 
Bürgermeister  
 
Bernd Müller 
Stadtkämmerer 
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